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M««Wv»ck sirtfoim.) AMTLICHER THEATERZETTEL

Badisches Landestlieater Karlsruhe

Anfang 8 Uhr,

Montag, den 17. März 1924.
Abendkasse V»8 Uhr

Theater -Gemeinde B .V.B . Jfi». 5801 —6000.

MSieSnStrStrllNll
bei Fr . Doei t . Liaisersirafze 159,
und Brnnnert , Kaiserallee 29.

JEn de 9 lh Uhr

VII . Sinfonie - Konzert
des Badischen Landestheater - Orchesters.

Dirigent:  Fritz Cortolezis . — Solisten:  Dr . H. Wttcherpfenttig, Paul TrlMtvetter.

Joseph Haydn

Joseph Haydn

Wortragsfolge:
l . Sinfonie „ Der Schulmeister " ^ ^

AUsgro molto . — Adagio . — Menuette . — Finale Presto.
3, Konzert fnr Violoneell nnd Orchester v -Ä« r

Attegro moderato . Adagio . Allegro . (Paul Trautvetler)
3.  Die Teilnng der Erde.  Gedicht von Schiller. Musik von Joseph Haydn

(Dr . H. Wucherpsennig.)
4. Sinfonie : „ Der Abschied" 3 °1ept) Haybn

Allegro assai . Adagio . Menuetto . Finale Presto — Adagio.

Sperrsitz I . Abt. <M. 2.50.

Nicht jener verwöhnte „Herr von Haydn ", der mit dem König von
England diniert , vor 'dessen Haus Napoleon sofort nach seinem Em-
zug in Wien eine Ehrenwache stellen läßt und der , was 'seine musikali¬
schen Geschaste angeht , auch mit dem modernsten Typ eines genialen
Finangmannes , Richard Strauß , in mehr als einer Beziehung zu ver-
gleichen ist . tritt heute vor uns , sondern der noch sehr bescheidene
Musikant , der im Dienste »der Fürsten Esterh ^ zy und vor allem sür
Fürst Nikolaus den „Prachtliebenden " (1762—1790) Orchester - und
Kammermusik schreibt , aber auch , wie sein damaliger Kollege Werner
spottend meint , „Modehansl und Gsanglmacher " genug ist , um das
fröhlich bewegte Leben beim ungarischen Magnaten durch gelegent¬
liche Opernmusik für italienische Sänger zu unterhalten . Besonders
auf Schloß Esterhäz , wohin -die sürstliche Kapelle ihrem Herrn der
mähigen Unterkunst wegen meist zwar recht ungern solgte , konnte
Haydn seine „Gabe zu tändeln , ohne die Kunst herabzuwürdigen " —
dies ist eine authentische Aeußerung über ihn aus späterer Zeit —
voll entfalten . Das erste Werk für das immerhin 400 Personen fassende
dort neuerbaute Opernhaus ist ein zu Fasching 1767 uraufgesührter
Busfo -Zweiakter . Theater - und Musikverhältnisse in Esterh ^ z sind
das historische Vorbild sür Straußens „Ariadne auf Naxos " . Natur-
<Lich gab es auch andere wirklich große Veranstaltungen in diesem
Klein -Versailles . „Es ist ost unbeschreiblich , wie sehr hier Augen und
jphren ergötzet werden , durch die Musik , da das ganze Orchester auf
einmal ertönt und bald die rührendste Delikatesse , bald die heftigste
Gewalt der Instumente 'die Seele durchdringet ." Es waren auch nicht
Allein Opern , welche die Aufmerksamkeit aller Musikliebhaber dort-
hin lenkten , obwohl sogar die Kaiserin Maria Theresia es so aus¬
drückten „Wenn ich gute Opern hören will , gehe ich nach EsterhHz ."
Auch Messen , zu denen sich der Kirchentreue stets gedrängt fühlt , und
Sinfonien dirigiert der „große Tonkunstler Herr Haiden " nicht nur.
sondern schreibt deren viele , von letzteren während der Eisenstadter
und Esterlhazer Zeit mindestens ein volles Hundert . Sein eigener
Ruhm und der der Kapelle wächst zusehends , schon werden beide zu
besonderen festlichen Anlässen nach Wien ausgeliehen , wo Haydn in
freundliche Beziehungen zu Mozart tritt.

So ungefähr zeichnet sich der historische Untergrund zum heutigen
Abend . Stilistisch steht jene Zeit ganz unter dem beiherrschenden
Einfluß des Rokoko , das auch musikalisch sich in miniaturenhafter
Produktion ausdrückt und an Stelle des Pathos die Grazie setzt.
Man bedenke : Gluck wird neben Haydn . in dem man schon damals
dien Tonsetzer von großem Genie ahnt , noch keineswegs als musi-
kaiische Epochemacher erkannt , Haydn aber geschätzt , weil seine
Schöpfungen sich in den Privaträumen der Fürsten und Großen so
gut ausfuhren lassen . Auch seine Sinfonie ist in diesem Sinne noch
ganz „Zimmermusik " , denn sie verlangt ein nur schwach besetztes
Kapellorchester , das im Totalklang den Volksmustkanten , der volks-
tmnNchen Spielmannsmusik , nicht allzu fern steht , in der Form frei-
»ch auch zur italienischen Kammermusik hinneigt . Die Möglichkeit
'5 ™* Entwicklung liegt in der Generalbaßlosigkeit seiner Sinfonie,
d . h . Haydn verzichtet aus das Cembalo , das nach E . Bachs Sinfonien
©aU3  eigentlicher Kammermusik stellt . Den reinen
^ ^ öertcharakter der Sinfonie kennt aber jene Zeit noch nicht , lehren
doch me englischen Sensualisten , daß die Musik als Tonsprache oder
Klangrede nur nachzuahnen habe , was ihr die Natur vorzeichne . In
wer Affektenlehre wird die Instrumentalmusik eine „beschreibende"
Kunst genannt . Tonmalerei ist also damals erlaubt , wenn es auch
S -wf ■ schon ein Lächeln abzwingt , wie die Elemente der
-Wusifc sich in bagetellenhafter Ausdeutung zu allem bequemen müssen.
Sogar Herder leugnet noch die Möglichkeit einer reinen Instument-
mustk . obwohl sich die von der Mannheimer Schule unter Stamitz

vollzogene Stilresorm , von der ja auch Haydn und Mozart so Manches
profitieren , allmählich stärker durchsetzt . Volles Verständnis ifür eine
Sinfonie aus der Mitle ides 18 . Jahrhunderts gewinnt man überhaupt nur, *̂
wenn man zugleich an die großen Sologesangsnummern der damaligen
Oper denkt die z. B . in den Reprisen mit ihren extemponierten Ver¬
änderungen stark nachwirken oder — wie die dreigeteilte Arie — auch
die Fantasie der Instrumentalisten noch reichlich beherrschen . Dadurch
überwiegt in der Sinfonie italienischer Einfluß , während ganz deutsch
eigentlich nur die Einführung des Menuetts — also des Tanzes — ist,
was lviederum mit der glänzenden Entwicklung der Suite durch
I . S . Bach in Zusammenhang steht.

Durch solche historisch -kritizistische Festlegung werden Werke
Haydn ' s aus dieser Zeit nicht deklassiert , denn auch von ihnen gilt,
was Haydn selbst ' über sein allerletztes Streichquartett sagte : „Es ist
mein iletztes Kind , sieht mir aber sehr ähnlich ." Ist nun die not-
wendige kulturgeschichtliche Einstellung oben ungefähr richtig wieder-
gegeben , dann witfd man auch den „moralischen " Eharakter und die
programmatische Tendenz , sowie die komischen Einfälle und die
melancholischen Kuriositäten , die er da sinfonisch einrahmt , gebührend
zu respektieren wissen und überdies finden , daß wir beim rechten
Genuß solcher Werke .unmerklich die Musikgeschichte in . eine mensch-
Iichere Region rückwärtsschlagen . So ist etwa in der Sinfonie „D e r
Schulmeister " (1774 ) eine echte Jean Paul -Figur nachgezeichnet
mit dem Bild einer an heiteren Ueberraschungen und zornigen Unter-
brechungen reichen Schulstunde im ersten Satz , mit der gravitätischen
Schilderung seines „gemessenen " Ganges im Adagio , mit der kindlich-
rührenden Gemütlichkeit des Finales , in dem allerdings auch eine so
von Amtswegen übliche aufgeregte Szene nicht fehlt . Derlei leicht
karikierte Töne sind freilich noch nicht wie die späteren von Paris
und London bestellten Arbeiten für die Ohren des gesamten musikali¬
schen Europa bestimmt . Auch die Abschiedssinsonie (1772)
nicht , mit der Haydn sich und seine Genossen aus dem festlichen
Lärm von Esterhäz und dem glühenden Sonnenlicht der Pußta einstens
losmusizierte . Die Entstehungsgeschichte dieser bekanntesten Pro-
grammsinfonie , in der sich Haydn als wirklicher „Papa '' seiner Musiker
entpuppt , ist kurz folgende : Der Fürst will Haydn und die arg zu-
sammengepserchten Musiker , denen es obendrein verboten war , ihre
Frauen mitzunehmen , länger als gewöhnlich auf seinem Sommer-
schloß behalten . Da ersinnt Haydn das eigenartige Werk , dessen
vicNer und fünfter Satz eine derbe Pantomime und musikalische Bitt¬
schrift  Zugleich  sind . Die drei ersten Sätze verlaufen programmgemäß.
Doch im „Presto " gibt ' s ein wirres Durcheinander von klagenden,
wütenden unid räsonierenden . Musikern . Im folgenden „Adagio " hört
ein Musiker nach dem andern auf . löscht das Licht am Pult aus und geht
weg . Zwei Geiger bringen mühsam und traurig das Stück zu Ende.
Der Fürst nimmt den musikalisch inszenierten Streik nicht übel . „Ich
habe ihre Absicht wohl durchschaut " , sagt er zu Haydn , der sich als letzter
entfernen will . „Nun gut , morgen packen wir ein !" Aus Haydn ' s
„mittlerer " Periode , die bis zur Auflösung der fürstlichen Kapelle
im Jahre 1790 reicht und mit der endgültigen Uebersiedelung nach
Wien endigt , stammt auch das schöne Konzert für Violoneell
und Orchester in drei Sätzen (1772) . Haydn hat deren im
Ganzen acht geschrieben .. Doch keines weder der früheren noch der
späteren Konzerte hat sich diese Vorzugsstellung in der Literatur be-
hauptet . Sein musikalischer Wert ist umso bedeutender , als es vor¬
der Berührung Haydns mit Wien geschaffen wurde , jenem geographi-
schen Mittelpunkt  Zwischen  der  ernsten  Kirchenmusik des  Protestant !-
schen Nordens und dem blühenden Ueberschwang italienischer
Melodienpracht , wo auch Haydn erst zum Klassiker heranreifte.

Pros . Hans Schorn.

VIII. Sinfonie - Konzert : Montag, den 31. März 1924. / Bruckner . — Beethoven.
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£3pezialhans Mozer
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Deutsche Teppiche
M - W» IwWdeM . Moringen , Mfltn , Zklt

AnserM so Sltltr , KnmMtl . SnWnlln
Beste Qualitäten — Große Auswahl — Billigste Preise

Teppich-Haus
Carl Kaufmann

Karlsruhe i. V ., KaiserstraKe 157 L Stocke.

LSchmatner
livtlu.

Gold- mi!Herrn,
Versilbert!ieisHagir
«law testete etc.
Kaiserstrasse 114
8 Treppen hoch

( Notladen )

Deutsche Rundfunkempfänger
behördlich zugelassen«

(uslands -Spparats
sofort lieferbar

«owie  Radio -Literatur

Spezialabteilung fir Radioapparate
Fritz  Müller
Karlsruhe , Kaiserstr . , Boke Waldstr.

Paola Müller
Putz - und Modewaren

Damen -, Backfisch-
und Klnder -HOie

IlRBptgcaeb Sfit
Karlsruhe I. B.

Ladwlff-Will.«imetruss u
Filialt;

Gernsbach in MnrgUl
WAldbaebstraifs« 191

Parfümerien
Puppen

ZU Kieler
Kaiserstr . £29

westlich der Hanptpost.

Büromöbel—Bliromaschinen
Spezialität:

Das  Hau für llrabadarf
Karlsruhe

An UM )arger Ter Kaiser ttreeee 176
r«rnraf OtUa. fittS,

Mh Flügel
Radio-Apparate
». * Eugen

i

Alleinige Anzeigenannahme: Piakai - and Reklame-Institut Gustav Donecker, Karlsruhe, Bandeishof an Mark*.



(Nachdruck  verboten) AmtL Theatersettel für die Zeit vom 1» . Mfir®bis  SS.  Mttra 1984.  Postnummer 12 (97- 105)

BadisclKS Candestbcater
> Postscheckkonto 7744 |

NlllAthtllXtt Bttlllll
von  9 -5 Uhr

bei  Ar . Doert , Kaiserstr.
u.  Brunnert , Kaiserallee 29

Montag, den 17. März 1924.
Abendkasse %8 Uhr. Ende Uhr.

B.V.B. Nr. 5801- 6000.
Anfang8 Uhr

Th.-Gem.
VII .Sinionie -K.onzert

bei « adischen Landestheater-Orchester«.
Dirigent:  Fritz Cortolezis.

Solisten : Dr. Hermann Wucherpsennig;
Paul Trautvetter.

B » rtrag » sal » e:
1. Sinfonie : „Der Schulmeister" . . . . Haydn
z. « onzert sUr Violoneell und Orchester . Haydn
S. Die Teilung der Erde.  Gedicht von

Schiller. Musik von . £ aogn
4. Sinfonie : »»Der Abschied" . . . . . . Haydn

Sperrsitz I. Abteilung  Ji  2 .50.

Dienstag , den 18. März 1924.
Anfang ?^ Uhr. Abendkasse7 Uhr. Ende nach 10 Uhr.

Abonm A löi Th.-Gem. B .V.B . Nr. 6401- 4900.

SÜSHSS,  üyritz -Pyrita
Posse mit Gesang in 8 Auszügen von H. Wilken
a. O. I usti n u s. Neubearbeitung von Toni Impe-
k o o e n <u. Richard Wsichert . Musik von Gustav
Michaelis. — In Szene gesetzt von Fritz Herz.

Musikalische Leitung: Hubert Heinen.
onen:

Hugo Höcker
P . Gemmecke
Paul Müller
H. Clement
E. Schmeltzer
Else Noorman

Per
Peter Lietzow, Stadtkäm¬
merer u. Gewürzkrämer

Kiepenberg, Apotheker
Kux,  Bäckermeister Kyritzer
Eulalia ^ iw *«

} &
Emil Thülecke, Primaner , Litzows

Neffe . . . . Evi Kloeble-Wolfert vom Stadt-
theater Coblenz a. G.

Cbert, Ingenieur Arthur Welti
grau Soltmann , Besitzerin des Hotels

«zum goldenen Löwen" in Berlin . EMurhamm er
Susanna, ihre Nichte Hansi Nasse
Klobig, Stadtimusikus * sI . Grötzinger
Schwefelmann , Schneider Z. Pyritzer ^ Stefan Dahlen
Nauke, Barbier / ^A>fons Kloeble
Auguste Marie Genter
Borner , Studiosus Alfred Schultz

S ) Sch-"» mÄ>chen in Kyritz iZe ^ V
Herren und Damen in Kyritz. Studenten.

Tänze einstudiert von W i n i  Laine.
Pause nach  dem  1.  Akt . — Sperrsitz I. Abt. M 4.20.

Mittwoch, den 19. März 1924.
Ansang 7y* Uhr. Abendkasse7 Uhr. Ende ^ U Uhr.
Abonn. D 17. Th.-Gem. B.V.B. I. Sonbergruppe.

Der Zwerg
Ein tragisches Märchen für Musik in einem Akt. frei
nach 0 . Wildes „Geburtstag der Infantin " von

Georg C. M. Klaren.
Musik von Alexander von Zemlinsky

Musikalische Leitung: Fritz Cortolezis
In Szene gesetzt von Carl Stang

Personen:
Donna Clara, Infantin von Spanien Lilly Breig
Ghita, ihre Lieblingszo ê . . . . Hete Stechert
Don Estoban, der Haushofmeister . . FritzLoichinger
Der Zwerg . . . . . . . . . . Nudols Balve
Erste "j / Anny Rys
Zweite \ Jose « • . { Senta Zoebisch
Dritte ) ^H v. Fabeck
Erstes \ „ i Bretel Goldau
Zweites / Machen . . . . . ^ Trude Henckel
vefffielinnen der Infantin . Lakaien. Musiker. Volk.

Hieraus:

vor Ivos des Polykrates
H^ wee Oper in einem Akt jrei nach dem gleich-

namigen Lustspiel des H. T e w e l e s
Musik von Erich Wolfgang Korngold.

Musikalische Leitung: Fritz Cortolezis
In Szene gesetzt von Carl Stang

Personen:
Wilhelm Arndt, Hofkapellmeister .
Laura, dessen Frau
Florian DöbNnger, Paukist und
Notenkopist . .

Li-eschen, bei Laura bedienstet . , .
Peter Vogel , Wilhelms Freund
Spielt an einem Herbstnachmittage

kleinen sächsischen Residenz.
Bühnenbilder: E. Burkard . Kostüme: M. Schellenberg.
Pause  15  Min. nach dem Zwerg. — Sp . I. Abt. <M. 5.40.

Mlh . Nentwig
Maries . Ernst

Albert Peters
Anny Rys
FritzLoichinger
1797 m einer

Kammerspiele im Künstlerhaus
Mittwoch, den 13. März 1SZ4.

Ans. !4S  Uhr. Abendkasse7 Uhr. Ende nach %10 Uhr.

Der WettlanS mit dem Debatten
Schauspiel in  8  Aufzügen von Wilhelm v. Scholz.

In Szene gesetzt von Felix Baumbach.
Personen:

Dr. Hans Martins . Romandichter U.v.d. Trenck-Ulriei
Berta , seine Frau . . . . . . Mel . Ermarth
Ein Fremder Rob. Bürkner
Eine Hausangestellte A. Budzinsky
Ein Dienstmann . . . . . . . . L. Schneider
Sin Polizist Alfred Schultz
Pause nach dem 2. Akt . — Saal M 4.50. 3.50,2 .50,2 .—.

Donnerstag , den 20. März 1924.
Ansang 7 y2 Uhr. Avendkasse 7 Uhr. Ende %10 Uhr.
Abon. G 16. Th.-G. B .V.B. Nr. 6201-6400 u. 7101-7200.

Der Dlantnelis
Komödie in 3 Akten von Franz Herezeg.

In Szene gesetzt von Fritz Herz.
Personen:

Professor Paulus Hugo Höcker
Ilona , seine Frau H. Clement
Twor Alfons Kloeble
Lisi Hansi Nasse
Baron von Trill t . . Arthur Welti
Pause nach dem 2. Akt. — Sperrs . I. Abteilung  M  4.20.

Freitag, den 21. März 1924.
Ans. 6 Uhr. Abendkasse 3̂ 6 Uhr. Ende nach y211 Uhr.

Abonn. C 17. Th.-Gem. B .V.B . Nr. 1401—1600.
Leles SaWie! Maria Lorenb-SöllilSer

von der Staatsoper Berlin.

Tristan und Isolde
In drei Auszügen von Richard Wagner.

Musikalische Leitung: Fritz Cortolezis.
Szenische Leitung: Hans Bussard.

Personen:
Tristan Rudolf Balve
König Marke Dr. H. Wucherpfennig
Isolde  Maria Lorentz-Höllischer a.  V.
Kurwenal Max Büttner
Melot Hans Bussard
Branzäne . . . . Ernestine Färiber-Straher a. G.
Ein Hirt Eug. Kalnbach
Ein Steuermann FritzLoichinger
Stimme eines jungen Seemanns . . Eug. Kalnbach
Schauplatz der Handlung : Erster Aufzug: Zur  See
aus dem Verdeck von Tristans Schiff, während der

Ueberfahrt von Irland nach Cornwall.
Zweiter Aufzug: In d. Kgl. Burg Markes i . Cornwall.

Dritter Aufzug: Tristans Burg in Bretagne.
Nach jedem Akte lang . Pause . — Sperrs . I. Abt. Ji 5.40

Vorstellung im Stadt . Konzerthaus.
Sonntag , den 23. März 1924.

Ansang 7 Uhr. Abendkasse y27 Uhr. Ende 9yK Uhr.

Der Mustergatte
Schwank in 3 Aufzügen von Avery Hopwood.
Für die deutsche Bühne bearbeitet von B. Pogson.

In Szene gesetzt von Fritz Herz.
Personen:

Billie Bartlett Paul Müller
Margaret , seine Frau HermaClement
Jack Wheeler Alfons Kloeble
Blanche seine Frau Hansi Nasse
Frederick Evans Arthur Welti
Mary , Margarets Kammerjungfer . Wera Schuster
Harrigan > iw,: 0fcT01l*Ä /Heim Brand
Peter J Umziehleute . . . . ( aifTeb  Schultz
Ort der Handlung : Akt 1 urtd L: Wohnzimmer bei

Bartletts . Akt 8: Schlafzimmer bei Bartletts.
Zeit : Gegenwart.

Pause nach dem  L.  Akt. — Parkett I. Abt.  JK  3 .- ».

Parsifal

In Vorbereitung:
Palmsonntag
Ostersonntag
Ostermontag

Karfreitag (Festhalle) :
Matthäms - Pa ^ Ion

Samstag , den 22. März 1924.
Ansang 7 Uhr. Abendkasse %1  Uhr. Ende  y2Xl  Uhr.

Th.-Gem . B.V.B . Nr . 4901—5000, 5201—5300,
II . und III . Sonidergruppe.

Sern Di©Jungfrau von Orleans
Trauerspiel in fünf Akten , nebst einem Vorspiele,

von  Schiller.
In Szene gesetzt von Felix B a u m b a ch.

Personen:
Karl d. Siebente , König v. Frankreich Alfons Kloeble
Königin Isabeau , seine Mutter . . . Mel . Ermarth
Agnes Sorel , seine Geliebte . . . . E .Murhammer
Philipp der Gute , Herzog von Burgund Fmed .W.Kaiser

englische Anführer

Rob . Bürkner

( P . Gemm eckeHugo Höcker
OttoKienscherf

Paul ÄMller
. Herm . Brand

. . Fritz Herz
sStefan Dahlen

' Amevbacher
. . Arthur Welti
. . K. Amerbacher
, . Herm .Benedict
U.v.d.Trenck -Ulriei

/Martha Möller
) A. Budzinski
iE . Schmeltzer
s Alfred Schultz

. [ Max . Groß
vs Speck
Paul Müller

Graf Dunois , Bastard von Orleans

Duchatel } Königl . Offiziere . .
Erzbischof von Reims
Chatillon , ein burgundischer Ritter
Raoul , ein lothringischer Ritter .
Talbot . Feldher -r der Engländer .
Lionel
Fastolf j
^tontgomery
Ein englischer Herold . . . .
Ein Ratsherr von Orleans . .
Thrbaut d 'Are , e. reich. Landmann
Johannas
Margot \ seine Töchter . . .
Louison )
Raimond
Etienne \ deren Freier .
Claude Marie)
Bertrand , ein Lanbmann . . .
Ein Köhler Herm .Benediet
Sein Weib Marie Genter
Sein Bube Selma Mangel
Ein Page des Königs Wera Schuster
Erster > / Alwin Eck
Zweiter \ enaMcker Seilet ! 2 * Schneider
Dritter \ e>ngttjcyer soioar i Heinrich Kühne
Vierter ) ^ Franz Meyer
Französische , englische und burgundifche Ritter und
Soldaten , Geistlichkeit , Hosherren u. Damen , Pagen,
Marschälle , Herolde . Königl . Kronbediente und Tra-

banten , Magistratspersonen , Volk.
Die Handlung geht an verschiedenen Orten in Frank-

reich im Jahr 1430 vor.
Gr. Pause nach dem 3. Akte . — Sp . I. Abt. M 4.20.

Sonntag , den 23. März 1924.
Anfang 3 Uhr. -Kassenöfsnung %8 Uhr. Ende 4% Uhr.

Botkäppelien
Ein Märchenspiel in 3 Bildern von  Robert  Bürkner.

In Szene gesetzt vom Verfasser.
Personen:

Die Mutter Marie Genter
Rotkäppchen . . . . . . . . . Hansi Nassv
Die Großmutter M . Frauendorser
Der Förster Hugo Höcker
Der. Schneiden Paul Müller
Der Müller Rob . Bürkner
Der Wolf Herm . BranH
Gr. Pause nach dem 1. Bilde . — Sp . I. Abt. <M 2.—.

Abends:
Ans. 6 *4 Uhr. Abendkasse 6 Uhr. Ende geg. 9 ^ Uhr.

Th.-Gem. B.V.B . Nr . 5001—5100 und 6101—6200.

Holtmanns Erzählungen
Phantastische Oper in drei Akten» einem Vor- und

Nachspiel. Musik von Jacques Offenbach.
Musikaliche Leitung : Wilhelm Schweppe.

Spielleitung : Carl Stang.
Personen:

Hoffmann Wilh . Nentwig
Nicklas Lilly Breig
Lindors

Dapertutto Weyrauch
Dr . Mirakel
Andreas

W -chinae-io i « wert P . t. r.
Franz
Luther FritzLoichinger
Nathanael  Eug.  Kalnbach
Hermann Iof . Grötzinger
Stella Editha Bonde
Spalanzani .  Alfred Glatz
Olympia . Marie v. Ernst
Giuletta Trude Henckel
Schlemihl Walter Warth
Crespel Dr . H . Wucherpsennig
Antonia Hete Stechert
Eine Stimme . . . Ernestine Färber -Straß -er a . G.
Bühnenbilder : E. Burkard . Kostüme : M . Schellenberg.
Pausen nach dem I. u. II . Bild . — Sp.  I.  Abt . M 7.20.

Spielwart für die Oper: Rudolf Schreiber . — Spielwart für das Schauspiel: Ludwig Schneider.
PvrazzsheftellNNSenp. UbyMI.-3»hlungen kSnnen durch Postscheckkonto Nr. 7744, Amt Karlsruhe , od. Girokonto Nr.845 der Stadt . Sparkasse hier bargeldlos überwiesen werben.

Borzugskarte « und Theater ^Sparywrken in alle » Werkanfstzells « erhaltlich.



Saiserstr. 21S
Sgmiimllll

Erstklassige

Lederwaren und Reiseartikel
führt

Spezialbtens Mozer
J&pessl alhaua .

Damen - und Herrenstoffe , |
Seidenstoffe , Baumwollstoffe,

Aussteuerartikel

Wilh . Brauna ^ el °
Harr̂ sstr. 7# swtafeta Kaitortz. wx*&gdaioÄplat*

(Mi-Spezialtes
Mildaiii Ui
Ialssrstr.164 liliPsit

'

Geschenkhaus!
niHuniuniiiittiiiHiiiinitiiiiiiiiiiiiiimini

Dill WablsGhlegel
173 MursfTMM 173

zfeha/fer 's Jee
| kräftig u. aromatische Ceylon -Mischung P

sehr spars «in infolge großer Ergiebigkeif

i.

i?40

,-,A " -9K§äSß£'

Deutsche Teppiche
Hl - M JUlMSM. StftntUtn , Stüde*. StBt

lisfetMe dB Min . Setssäiftt.
Beste Qualitäten — Große Auswahl — Billigste Preise

Ceppich - Haus

Larl Kaufmann
Karlsruhs l. Kaiserstraße 157 L Stock.

iMtht,
MMRMMi.
Versilberte GelsliDotr
tlaree,  IuIrIi ete.
Kaisersfrasse 114
2 Treppen  hoch

( Ho tladeu )

RADIO
Deutsche Rundfunkempfänger

behördlich zugelassen*

ReslaBds -Hggarate
aofort lief» bar

■owie  Radio - LIteratnr

Spezialabteilung  für  Radioapparats
Fritz nXAller
Karlsruhe , Kaiserstr ., Boke Waldstr.

Pank Müller
Putz - und Modawaraa

Damen -, Baekfitch*
und KInder - Kßta

Ii dkUpt  g «s «k aftl
Karlsruhe I.  B.

Ltidwlff-Wilb̂.mstriw»« U
VlllaU:

Gernsbach im MurgtalWaldbackstrftss« *91

Parfümerien
Puppen

II . Bieter
Kaiserstr « 223

westlich der Hauptpoai

Büromöbel- Büromaschinen
BpetiaiittUt

Das Haas für BOroäedarf
Rarleruhe

AmB&Sesrgsr Ter K&istrsirtsM t75
Fernruf 6051m. 51m.

Flüstel Pianosr \ * • TT 0Radio-Apparate
FrtÄr.Ii Eugen

Alleinige Anzeigenannahme : Piekst - und Reklsrae -Iastitat Gustaf Dteweksr, KarUrnb«, Headelshef ans Meekfc
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